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Porträt

Herausgeber ist der Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. Der BME
kennt die besten Konzepte und die Macher. BIP bereitet das Wissen der Besten auf – in Fach
beiträgen, Case Studies, Interviews, Analysen und Best Practices, nutzwertig und neutral für  
alle Beteiligten der Supply Chain.

BIP erscheint 2024 1 x mit einer Auflage von 12.000 Exemplaren. BIP erreicht die  
9.750 Mitglieder des BME und weitere 2.250 Geschäftsführer, Vorstände, CPOs und CFOs.

BIP ist das Fachmagazin für Manager:innen
in Einkauf und Logistik

BAFA-Präsident
Torsten Safarik hielt
am 13. Juni 2023
in Darmstadt die
Keynote auf dem
1. Praxisdialog
Lieferkettengesetz
des BME.
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BESCHAFFUNG

„Unsere Zwischenbilanz fällt
weitestgehend positiv aus“
LIEFERKETTEN. Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ist für die Kontrolle und
Durchsetzung des seit dem 1. Januar 2023 geltenden Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG)
zuständig. Im BIP-Exklusiv-Interview zieht BAFA-Präsident Torsten Safarik eine erste Zwischenbilanz.

Herr Safarik, das LkSG ist am 1. Januar 2023 in
Kraft getreten und betrifft Unternehmen mit
mindestens 3.000 Beschäftigten in Deutsch-
land. Wie fällt Ihre Zwischenbilanz aus?
Torsten Safarik: Seitdem das LkSG in
Kraft getreten ist, haben wir begonnen, die
Unternehmen risikobasiert zu kontrollieren
und Beschwerden über mögliche Verstöße
entgegenzunehmen. Die ersten Unterneh-
men aus unterschiedlichen Branchen wur-
den von uns zum Umsetzungsstand des
Beschwerdemechanismus und zur Zustän-
digkeit für das Risikomanagement befragt.
Unsere Bilanz fällt weitestgehend positiv
aus.
Die Reaktionsgeschwindigkeit und die

Rückfragen zeigen, dass sich der überwie-
gende Teil der Unternehmen mit dem Ge-
setz intensiv auseinandersetzt. Es ist auch
erkennbar, dass sich viele Unternehmen
bereits vor dem Gesetz aus eigenem An-
trieb ernsthaft mit dem Schutz von Men-
schenrechten und der Umwelt auseinan-
dergesetzt haben. Zugleich müssen wir
aber öfter darauf hinweisen, dass der Be-
schwerdemechanismus für die Betroffenen
zugänglich, verständlich und einfach hand-
zuhaben sein muss.
Besonders erfreulich ist, dass wir noch

keine Bußgelder verhängen mussten. Wir
setzen auf einen kooperativen Ansatz, um
gemeinsam mit den Unternehmen die Ein-
haltung der Menschenrechte zu verbes-
sern. Im Jahr 2024 werden wir schwer-
punktmäßig kontrollieren, ob und wie die
Unternehmen die Risikoanalysen durchfüh-
ren. Branchenspezifische und -übergreifen-
de Zusammenschlüsse können hier einen
wichtigen Unterstützungsbeitrag leisten. Fo
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Umfragen unter unseren Mitgliedern zufolge kommt das Gros
der Konzerne bei der Umsetzung des LkSG schon gut voran.
Gleichzeitig tun sich kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
hierbei noch schwer. Können Sie diesen Eindruck bestätigen und
wenn ja, wo liegen Ihrer Einschätzung nach die Gründe dafür?
Um es klar zu sagen: Kleine und mittlere Unternehmen sind
vom Gesetz nicht erfasst. Nur Betriebe ab 3.000 Beschäftig-
ten müssen die gesetzlichen Pflichten des LkSG aktuell er-
füllen. KMU müssen weder mit Sanktionen noch Kontrollen
durch das BAFA rechnen.
Wir wissen natürlich, dass KMU mit dem LkSG in Berüh-

rung kommen, wenn sie von verpflichteten Unternehmen
aufgefordert werden, bei der Erfüllung ihrer Sorgfaltspflich-
ten mitzuwirken. Große Unternehmen sind zwar auf die
konstruktive Zusammenarbeit ihrer Zulieferer angewiesen,
aber hier gibt es klare Grenzen. Die LkSG-Pflichten dürfen
beispielsweise nicht pauschal auf Zulieferer abgewälzt wer-
den. Damit KMU die Grenzen und Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit kennen, haben wir kürzlich ein FAQ-Papier
zur Zusammenarbeit in der Lieferkette und eine Handrei-
chung mit Praxisbeispielen veröffentlicht.

Das BAFA hat 2022 die inhaltlichen und technischen Voraus-
setzungen geschaffen, um seinem gesetzlichen Auftrag zur
Kontrolle der Einhaltung des LkSG nachzukommen. Dafür hat das
BAFA Lösungen erarbeitet sowie Handreichungen veröffentlicht,
die Unternehmen bei der Umsetzung des Gesetzes unterstützen.
Können Sie dazu Details nennen?
Seit dem 1. Januar 2023 erfüllt das BAFA alle Aufgaben als
Kontroll- und Durchsetzungsbehörde des LkSG in vollem
Umfang an seinem neuen Standort in Borna. Mittlerweile
sind dort über 70 Kollegen beschäftigt. Wir setzen auf ein
interdisziplinäres Team unterschiedlicher Fakultäten und
Berufserfahrungen. Gemeinsam mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz und dem Bundesministerium
für Arbeit und Soziales haben wir einen online verfügbaren
und stetig wachsenden Katalog von häufig gestellten Fragen
und Antworten zum LkSG entwickelt.
Hinzukommen Handreichungen zur Konkretisierung ge-

setzlicher Anforderungen. Wir haben bereits Handreichungen
zur Risikoanalyse, zum Beschwerdeverfahren, zur Angemes-
senheit und zur Zusammenarbeit in der Lieferkette veröffent-
licht. Weitere Handreichungen sind geplant. Darüber hinaus
haben wir ein leicht zugängliches Beschwerdeportal und eine
digitale Plattform zur Erstellung des LkSG-Berichts mittels ei-
nes strukturierten Fragebogens entwickelt. Es gibt also ein
umfangreiches Angebot, um den Unternehmen zu helfen, die
gesetzlichen Vorgaben umzusetzen.

Das LkSG wird zurzeit kontrovers diskutiert. So bemängeln
Umweltverbände und Menschenrechtsgruppen, dass Unterneh-
men nicht zivilrechtlich für Missstände entlang der Lieferkette
haften und dass sich die Sorgfaltspflicht nur auf unmittelbare
Zulieferer bezieht und nicht auf die gesamte Supply Chain. Wie
ist Ihre Meinung dazu?

Mit dem LkSG ist erstmals die unternehmerische Verantwor-
tung für die Einhaltung der Menschenrechte in den globalen
Lieferketten verbindlich geregelt. Das ist ein großer Erfolg.
Über die Einzelheiten des LkSG wurde bereits im Vorfeld in-
tensiv beraten und kontrovers diskutiert. Das Ergebnis ist
ein ausgewogener Kompromiss, der die berechtigten Anlie-
gen und Interessen aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Ge-
werkschaften angemessen berücksichtigt. Jetzt gilt es, das
Gesetz gut umzusetzen. Für uns heißt das: effizient und bü-
rokratiearm, aber vor allem wirksam im Schutz der Men-
schenrechte weltweit. Als zuständige Behörde ist es für uns
selbstverständlich, für die verschiedenen Stakeholder an-
sprechbar zu sein.

Pro und Contra gibt es auch zum geplanten EU-Lieferketten gesetz.
Laut DIHK belastet es Unternehmen unverhältnismäßig. Die
DIHK sieht zudem den Aufbau widerstandsfähiger Wertschöp-
fungsketten in Gefahr. Zu welcher Einschätzung kommen Sie?
Als zuständige Verwaltungsbehörde äußern wir uns nicht zu
den Details laufender Gesetzgebungsverfahren. Grundsätz-
lich wäre eine europäische Lösung ein wichtiger Schritt in
Richtung einheitlicher Wettbewerbsbedingungen und daher
im Interesse der Unternehmen. Auch die Menschenrechte
würden weltweit profitieren, wenn in Europa ansässige Un-
ternehmen gleiche Anforderungen an ihre außereuropäi-
schen Zulieferer stellen würden. Nach den Erfahrungen von
Putins Angriffskrieg und der Corona-Pandemie bemühen
sich Unternehmen verstärkt darum, ihre Lieferketten diver-
ser und widerstandsfähiger zu gestalten.
Wer sich systematisch und ernsthaft mit seinen Lieferket-

ten auseinandersetzt, wird die regulatorischen Anforderun-
gen erfüllen können – das gilt bereits jetzt für das LkSG und
wird auch für die Umsetzung einer europäischen Regelung
gelten.

Das Interview führte Frank Rösch, BME

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle ist eine Bundesoberbehörde im
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK).
Hauptsitz des BAFA ist Eschborn.
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RUBRIKBEGEGNUNG

Arved Greiner ist seit November 2021 Abteilungsleiter
Einkauf und Verträge bei der Deutschen Gesellschaft
für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH. Er ge-
hört dieser Einrichtung seit mehr als 17 Jahren an.
Greiner hatte in dieser Zeit mehrere verantwortungs-
volle Funktionen. So war er zwischen 2017 und 2021
Gruppenleiter Gremien und Strategische Partnerschaf-
ten. Greiner hat an der Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg im Breisgrau promoviert und ist studierter
Rechtsanwalt.

Arved Greiner
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Nachhaltige Beschaffung
in fragilem Umfeld
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH agiert  
weltweit – häufig in Krisenregionen. Die Beschaffung spielt dabei eine wichtige Rolle.
Sie ist ein zentraler Baustein bei der Umsetzung der Unternehmensziele.

ls Dienstleister der internationalen Zusammenarbeit
für nachhaltige Entwicklung und internationalen Bil-
dungsarbeit engagiert sich die GIZ weltweit für eine
lebenswerte Zukunft. Die Organisation verfügt
über mehr als 50 Jahre Erfahrung in unterschied-

lichsten Bereichen (vgl. Profil – giz.de).
A

„Die GIZ arbeitet vielfach in fragilen Kontexten, auch hier
müssen wir Lösungen für die Leistungserbringung finden.
Oft ergeben sich solche Lösungen auch gerade durch die
Einbindung der Expertise Dritter“, sagt Arved Greiner, Ab-
teilungsleiter Einkauf und Verträge der GIZ, im Exklusiv-Ge-
spräch mit der BIP-Redaktion.
Fragilität und Multikrisen seien derzeit überall präsent,

mehr als die Hälfte der Einsatzländer gelten als fragil. Auch
vor diesem Hintergrund sei die gemeinsame Arbeit an
Transformationsthemen und die solidarische Zusammenar-

beit in Krisen unerlässlich. „Beschaffungen und Finanzie-
rungen sind von zentraler Bedeutung, um angesichts dieser
Herausforderungen weiterhin leistungsstark Wirkungen für
nachhaltige Entwicklungen in unseren Partnerländern zu er-
zielen. Eine wichtige Rolle spielt dabei auch die Zusammen-
arbeit mit lokalen Organisationen, die die Bedingungen vor
Ort kennen und Situationen entsprechend einschätzen kön-
nen“, so Greiner.
Der studierte Jurist leitet seit zwei Jahren die Abteilung

Einkauf und Verträge mit mehr als 200 Mitarbeitenden. Die
Abteilung ist zuständig für die Vergabe von Sach-, Bau- und
Dienstleistungen sowie für den Abschluss von Finanzierun-
gen. 2022 lag das weltweite Vergabevolumen der GIZ bei
rund 2,1 Milliarden Euro sowie rund 20.000 Vergabevorgän-
gen.

Kooperation wird großgeschrieben. Die Zusammenarbeit mit
der Privatwirtschaft ist für die GIZ von großer Bedeutung,
um die dort vorhandene Expertise zu nutzen und einzuset-
zen. Da die Organisation in sehr spezifischen Themenfeldern
tätig ist, ist es laut Greiner sinnvoll und wichtig, das Know-
how der Wirtschaft in die Arbeit der GIZ einzubinden und
Expertenwissen einzukaufen, das die GIZ in diesem Umfang
nicht selbst vorhalten kann. „Ohne die Privatwirtschaft

„Nachhaltigkeit hat für die GIZ
eine zentrale Bedeutung.“
Arved Greiner, Abteilungsleiter Einkauf und Verträge der GIZ

»
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Zielgruppe

•  Die vom BME repräsentierten Unternehmen verfügen über ein 
Einkaufsvolumen von insgesamt 1,25 Billionen Euro im Jahr.

•  Das kumulierte Einkaufsvolumen im persönlichen Verantwortungs
bereich der Einkäufer:innen in BMEMitgliedsunternehmen –  
also der Kernleser:innen von BIP – liegt bei 749 Milliarden Euro.

•  51 % der BMEEinkäufer:innen entscheiden durchschnittlich über  
ein persönliches Einkaufsvolumen zwischen 10 und 500 Mio. Euro.

•  Mitgliedsunternehmen des BME kommen zu 60 % aus dem Bereich 
 Industrie/verarbeitendes Gewerbe mit Schwerpunkt Maschinenbau, 
Fahrzeugbau und Metallerzeugung, sowie Pharma, Chemie und  
Kunststoff. 26 % gehören dem Sektor Dienstleistung an, insbesondere 
Transport, Verkehr, Logistik, IT, Finanzdienstleistung.

•   80 % sind in Führungspositionen, in der Geschäftsführung,  
im Vorstand oder als Inhaber:in tätig. (tns infratest 2010)

BIP erreicht die interessanteste
Fachzielgruppe überhaupt –
die Einkaufsentscheider:innen  
der deutschen Wirtschaft!

Das beschafft die Kernleserschaft von BIP (Auszug):

PC/notebooks/hardware

Software

Environmental engineering

Consulting

Telecommunications

Facility management

General producer goods

Tools

Machines and facilities

Paper/packaging

Office products and furniture

Energy and fuel

Motor pool/fleets/utility vehicles

Metal/Metal products

Electrical engineering and electronics

Transport services

C-parts

Marketing services

79%

65%

63%

56%

55%

54%

53%

52%

50%

50%

48%

48%

46%

42%

41%

40%

38%

37%

1009080706050403020100

In % der Befragten
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Zielgruppe

•  BIP bietet mit einer Nutzungsrate von 98 %  
Mehrwert für nahezu jeden Lesenden – 53 % nutzen 
BIP für ihren beruflichen Alltag sogar „häufig“.

•  Für 74 % ist BIP „sehr wichtig“ oder „wichtig“.

•  79 % sind mit BIP „sehr zufrieden“ oder „zufrieden“.

Quelle: BME Mitgliederbefragung 2018

BIP genießt hohes Vertrauen  
und hohe Zufriedenheit unter  
den Einkaufsentscheider:innen  
der deutschen Wirtschaft

Statements zu BIP
  „Ich lese BIP gern, weil es branchenaktuell ist und mit seinen Themen voll  
im Trend liegt. Mich sprechen insbesondere BestPracticeBeispiele an.“

„Als Gesamtverantwortlicher für ein breites Spektrum an Beschaffungs
themen ist BIP eine wichtige Informationsquelle. Besonders gut gefällt 
mir dabei die hohe Qualität im Sinne von Praxistauglichkeit.“

 „BIP ist eine effektive Quelle zu aktuellen Themen aus zentralen Liefer
märkten sowie zu wichtigen Trends im Beschaffungsmanagement.“

 „Einzelne Artikel sind immer wieder Ausgangspunkt für interessante  
Diskussionen mit meinen Einkaufskollegen.“

 „BIP ist Informationsmedium, Inspirationsquelle und Identifikations-
plattform für all diejenigen, die sich professionell mit Materialwirtschaft, 
Einkauf und Logistik in Unternehmen beschäftigen.“

 „BIP gelingt es, die aufgewertete strategische Bedeutung des Einkaufs  
adäquat widerzuspiegeln. Auch Wissens und Wissenschaftsthemen  
kommen nicht zu kurz.“

 „Besonders schätze ich die Interviews mit den Gesprächspartnern  
aus dem General Management sowie die Durchlässigkeit in andere Ver
antwortungsbereiche und Funktionen hinein.“
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Anzeigenformate

BIP. 1: ganze Seite
Satzspiegel: 178 × 252 mm 
Anschnitt*: 212 × 280 mm 
Preis:  5.600,- €

BIP. 1/2: halbe Seite, quer
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Preis:  3.400,- €

BIP. 1/3: Drittel,  hoch/quer
Anschnitt hoch*:   75 × 280 mm
Anschnitt quer*: 212 ×  97 mm 
Preis:   2.300,- €

BIP. 2/3: 2-Drittel, hoch
Satzspiegel: 117 × 252 mm
Anschnitt*:  136 × 280 mm 
Preis:  4.650,- €

BIP. JP: Juniorpage
Anschnitt*:  136 × 180 mm 
Preis:  4.400,- €

BIP. 1/4: Viertel, quer
Satzspiegel: 178 × 60 mm
Anschnitt*: 212 × 76 mm 
Preis:  1.990,- €

Lasche auf Titel 1/2 Seite
Front*: 101 × 215 mm
Rückseite*:  106 × 280 mm 
Preis: 6.900,- €

1/1: Advertorial
4.000  6.000 Zeichen inkl. LZ,  
je nach Layout
Preis: 6.500,- €

1/1: Market Scope
3.000  3.800 Zeichen inkl. LZ,  
je nach Layout
Preis: 3.900,- €
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Verbreitete Auflage: 12.000 Ex.  
   pro Ausgabe

Formate:  ohne 
  Beschnittzugaben
Druckverfahren:  Offset
Farbprofil:  ISO Coated v2
Heftformat:  212 × 280 mm
Satzspiegel:  178 × 252 mm

Verarbeitung: Klebebindung
Platzierungswünsche im redaktionellen Teil
werden gerne entgegengenommen, können
aber nicht verbindlich zugesagt werden.

Auf die Nettopreise wird die
gesetzliche Mehrwertsteuer aufgeschlagen.
Buchung über eine Agentur:
15% AE (Agenturprovision)

Preise, technische Daten

Anzeigenformate und -preise

  Lasche auf Titel Front:  106 × 215 mm Rück: 106 × 280 mm Preis: € 6.900,-

 1  Ganze Seite S:  178 × 252mm A:   212 × 280 mm Preis:  € 5.600,- 

 2/3 ZweiDrittelSeite, hoch S: 117 × 252 mm   A:  136 × 280 mm   Preis: € 4.650,- 

  Junior Page S: –  A:  136 × 180 mm Preis: € 4.400,- 

 1/2 Halbe Seite S:  178 × 124 mm  A:  212 × 138 mm Preis: € 3.400,- 

 1/3 Drittelseite, hoch S:   56 × 252 mm   A:   75 × 280 mm Preis: € 2.300,-

 1/3 Drittelseite, quer S:  178 ×  81 mm  A:  212 ×  97 mm Preis: € 2.300,-

 1/4  Viertelseite, quer S:  178 ×  60 mm  A:  212 ×  76 mm Preis: € 1.990,-

 U3 nur 1/1 Seite buchbar     Preis: € 5.600,-

   U2/U4 nur 1/1 Seite buchbar     Preis: € 6.700,-

S: Format im Satzspiegel A: Format im Anschnitt*

*  Anschnitt:  jeweils plus 3 mm Beschnitt an allen Kanten  
Datenlieferung:   als belichtungsfähiges PDF mit Schnittmarken  

(obligatorisch)
Auflösung:  300 dpi  
Farbmodus:   CMYK (Wichtig: Alle Elemente, Bilder, Grafiken!)

Sonderwerbeformen
siehe Seite 8



BIP Mediadaten 1.1.2024 8

Sonderwerbeformen

Werbemöglichkeiten auf der Titelseite

Banderole, um das Heft, 4farbig, Breite 60 mm €  9.000,-

Lasche auf Titel, ½ Seite hoch, 4/4farbig €  6.900,- 

Umschlagschürze, ½ Seite vorne + U4 €  13.000,- 

Werbemöglichkeiten im Heft 

Beihefter, 2seitig, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2 €  5.750,- 

Beihefter, 4seitig, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2 €  7.900,-

Beilage, max. Größe 19 × 26 cm, max. 250g/m2 €  4.800,- 

Advertorial/PR-Anzeige, Format 1/1 (plus Aufschlag je nach red./graf. Aufwand), max. 2 pro Ausgabe €  6.500,- 

Anzeige 1/3 hoch neben Editorial €  3.300,- 
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Market Scope

Strategisch denkende und handelnde 
 Einkäufer:innen einerseits und leistungs
fähige  Anbieter andererseits sind zwei  
Seiten  derselben Medaille. Und der 
 Treibstoff  moderner BusinessNetzwerke. 

Dem möchte BIP regelmäßig  Rechnung 
tragen und den Anbietern die  Gelegenheit 
geben, aus ihrer Sicht Einkaufsleiter:innen 
über aktuelle  Produkte, Services oder  
Lösungen zu informieren:  

BIP Market Scope ist ein Service, der es 
Einkaufsverantworlichen ermöglicht,  
sich kurz und kompakt über
• neue Produkte und Lösungen
• erfolgreiche Projekte oder 
•  aktuelle Insights wie Studien oder 

Whitepaper
oder sonstige Dinge, die für Einkauf und 
Supply Management von Relevanz sind,  
zu informieren.

Format: Market ScopeArtikel orientieren sich 
am klassischen „Elevator Pitch“ – 60 sec, um 
die relevanten Informationen zu vermitteln: 

Headline = Einstieg um ins Thema zu ziehen
Situation/Ausgangslage = Welche Aufgaben/
Fragestellungen gilt/galt es zu lösen?
Lösung/Ergebnis = Wer hat was wie 
 umgesetzt? Welche Lösungsansätze gibt es?
Informationen/Next steps = Platz für Kontakte, 
Downloads, weiterführendes  Material
WICHTIG: Keine Bewerbung von Schulungen 
und Events!

BIP Market Scope*
1/1Seite Artikel mit fachlichem Inhalt, zw. 3.000  
und 3.800 Zeichen + Grafik und Headline. Presse
rechtlich ist der Artikel als  Advertorial gekennzeichnet. 
Artikel 6 Mon. online auf www.bme.de!  
€ 3.900,–

BIP Market Scope+*
Market Scope mit zusätzlicher Integration als  
OnlineAdvertorial in den BMEEmailnewsletter  
BMEweekly (10.000+ Adressaten) 
€ 4.790,–
* Deeplinks integrierbar!

2 BIP 1 · 2019, 10. Jahrgang

MARKET SCOPE Eine Anzeigensonderveröffentlichung von – Best in Procurement

Situation / Ausgangslage
3.200 Zeichen mit Leerzeichen (ohne Kon-
taktdaten) rendigent aut faccum, quatiun
temolorum hiliquatem et aut ra quo
moluptatum quas am, sae modicipsam la-
borion nus alicipsaecus acerem qui desci-
unto omnimperio. Bersper umquiam et
lisque vollum ipis dioressum facerumet a
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saero-
vi dessit, consendus eum veris aut aliquas
itibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con pebus, ius excerum et dem
fugitbitas si sum ut exerion sequibusam
undam quam que optae deror maxim
quae ini tendis accum rem eaquas porum-
et derem eossum fuga. Namet audi
doluptat.deror maxim quae ini tendis ac-
cum rem s, ius excerum et dem fugiti anda
pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam under-
or maxim quae ini tendis accum rem cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-
rum adi volorem labore nonseni ut ut

utem ex et quiatur? Tium quam que eos
eate doluptis aut ant, con pora enia sam
qui a serumqui vidit, vide oditiur asperatia
verum ipsam, con nis a comnimust, nis dis
res con plaborepres rererum ressunt, qui e
mincia de ps, ius excerum et dem fugiti
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam undam quam que op-
tae mincia de pouds quate nobitas si sum
ut exerion sequibusaa cupta voluptae nis
as eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos

quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam uexerion sequibusam
undam quam que opndam quam que op-
tae me mincis quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusaa de ps, ius excerum et dem
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m

Kontakt
Firma
Firmenzusatz
Straße
Adress-Zusatz
PLZ/Stadt

Tel.: +49 (0)000 000000-0
Fax +49 (0)000 000000-0

E-Mail: info@musterfirma.de
Internet: www.musterfirma.de

Abbildung
Maß: 117 x 83 mm
Auflösung: mind. 300 dpi
Formate: JPEG, TIF, EPS, PDF (kein gif, png oder bitmap)
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Alarm in der Lieferkette

4 BIP 1 · 2019, 10. Jahrgang

MARKET SCOPE Eine Anzeigensonderveröffentlichung von – Best in Procurement

4 BIP 1 · 2018, 9. Jahrgang

Situation / Ausgangslage
3.900 Zeichen mit Leerzeichen rendigent
aut faccum, quatiun temolorum hiliqua-
tem et aut ra quo moluptatum quas am,
sae modicipsam laborion nus alicipsaecus
acerem qui desciunto omnimperio. Bers-
per umquiam et lisque vollum ipis diores-
sum facerumet a net omnimos sumquis
utem. Ihictur soluptibus accus id et mag-
nam autempo saerovi dessit, consendus
eum veris aut aliquas itibear ibeatias ex et
excepro mo tendam repta con pebus, ius
excerum et dem fugitbitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet derem eossum fuga. Na-
met audi doluptat.s, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae mincia de pouda
cupta voluptae nis as eaquas porumet de-
litincia deror maximderor maxim quae ini
tendis accum rem quae ini tendis accum
rem eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-

rum adi volorem labore nonseni ut ut
utem ex et quiatur?
Tium quam que eos eate doluptis aut ant,
con pora enia sam qui a serumqui vidit,
vide oditiur asperatia verum ipsam, con
nis a comnimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nobitas si sum ut exerion se-
quibusam undam quam que optae mincia
de pouda cupta voluptae nis as eaquas po-
rumet delitincia deror maxim quae ini ten-
dis accum rem eossum fuga. i anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-

dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos
quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim e pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet derem eo-
ssum fuga. Namet audi doluptat.s, ius ex-
cerum et dem fugiti anda pos simpos bu-
sam undam quam que optae mincia de
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saeroi-
tibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con sum ut exerion sequibusam un-
das porumet delitincia deror maxim quae
ini tendis pos quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nibusam uexerion sequibus-
am undam quam que opndam quam que
optae me mincia de ps, ius excerum et
dem tae nis as eimust, nis dis res con
plaps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate naquas porumet delitincia
deror que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m

Kontakt
Firma
Firmenzusatz
Straße
Adress-Zusatz
PLZ/Stadt

Tel.: +49 (0)000 000000-0
Fax +49 (0)000 000000-0

E-Mail: info@musterfirma.de
Internet: www.musterfirma.de

Mobilfunkkontingente statt
Einzelverträge

Abbildung
Maß: 55 x 83 mm
Auflösung: mind. 300 dpi
Formate: JPEG, TIF, EPS, PDF

(kein gif, png oder bitmap)
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Termine und Themen

eSOLUTIONS REPORT
Erscheinungstermin 05.05.2024
Redaktionsschluss für Textbeiträge 28.02.2024
AZ/DUSchluss 15.03.2024

Ausgabe 1
Erscheinungstermin 
AZ/DUSchluss 

Änderungen bei Terminen und Themen vorbehalten!

Themen
eProcurement
Softwarelösungen
Digitale Einkaufsorganisation der Zukunft

Themen
Nachhaltiges Procurement
Digitale Supply Chains 
Mobilitätswende
Moderne Einkaufsorganisationen 
Konjunktur und Rohstoffe
Öffentliche Beschaffung

01.11.2024 
20.09.2024
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Procurement > Sourcing > Integration

Ein Best in Procurement Special Herausgeber: BME e.V.

eSOLUTIONS
REPORT 2022

E-Procurement-Systeme
im Überblick
Die große Markt- und
Anbieterübersicht
in Zusammenarbeit mit der amc Group

Digital in die VUCA-Welt:
Die drei neuen Aufgaben der Digitalisierung

Supplier Relationship Management:
IT-gestützte Beschaffungsprozesse bei Netzsch

P2P mit automatischer Budgetkontrolle

Einkaufscontrolling, Nachhaltigkeit, KI

BIP-Reports

Erscheinungstermin:  
Redaktionsschluss für Textbeiträge:  28.02.2024
AZ/DU-Schluss:  15.03.2024

Partnerpakete

PARTNER VARIANTE I: 
2/1 redaktioneller Beitrag und 1/1Anzeige  € 6.250,-

PARTNER VARIANTE II: 
1/1 redaktioneller Beitrag und 1/1Anzeige € 4.500,-

PARTNER VARIANTE III: 
Advertorial/PRAnzeige, Format 1/1  € 2.990,-

Marktübersicht

Eintrag in der alph. Marktübersicht 
inkl. Kontakt (Tel., EMail, Domain) € 190,-

Aufnahme in der ÜbersichtsTabelle + 1/3Seite Firmenprofil € 990,-

Anzeigen/Sonderformate

Flappe auf Titel, ½Seite, 4/4farbig  € 6.500,-
Anzeige Umschlagseite 2 oder 3 € 5.750,-
Anzeige Umschlagseite 4  € 6.000,-
Ausführliche Mediadaten zum Report senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu.

  eSOLUTIONS REPORT 
 Procurement > Sourcing > Integration

Procurement > Sourcing > Integration

Ein Best in Procurement Special Herausgeber: BME e.V.

eSOLUTIONS
REPORT 2023

E-Procurement-Systeme
im Überblick
Die große Markt- und
Anbieterübersicht
in Zusammenarbeit mit der amc Group

Digitale Transformation:
Das richtige System kaufen und zeitgemäß nutzen

P2P: Der Schweizer Fleischfabrikant Bell Food
setzt auf Software von xSuite

WebCIS 4.0 kann handlungsstarken Einkauf
wirkungsvoll unterstützen

Einkaufscontrolling, Supplier Relationship
Management, Nachhaltigkeit, KI

06.05.2024
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Stand 1. Januar 2013

1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Ge
schäftsbedingungen ist der Vertrag zwischen dem Bundesverband 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V. (im folgenden „BME“) 
und dem Auftraggeber über die Veröffentlichung einer oder meh
rerer Anzeigen des Auftraggebers in einer Publikation zum Zweck 
der Verbreitung.  

2. Aufträge für Anzeigen können persönlich, telefonisch, schriftlich, 
per EMail, Telefax oder per Internet aufgegeben werden. BME haftet 
nicht für Übermittlungsfehler. Der Vertrag kommt erst durch die 
Auftragsbestätigung des BME zustande, die vorbehaltlich anderer 
individueller Vereinbarung zwischen dem BME und dem Auftrag
geber schriftlich oder per EMail erfolgt. 

3. Der BME behält sich vor, Anzeigen abzulehnen, wenn
•   deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 

verstößt oder
•  deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwerde

verfahren beanstandet wurde oder
•  deren Veröffentlichung für den BME wegen des Inhalts, der Ge

staltung, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar 
ist oder

•  diese Werbung Dritter oder für Dritte enthalten.
•   der Inhalt der Anzeige den berechtigten Geschäftsinteressen des 

BME oder eines seiner Tochterunternehmen widerspricht.

Die Ablehnung einer Anzeige wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

4. Erfolgt die Bereitstellung einer entsprechenden Druckvorlage 
nicht, ist der Verlag zur Veröffentlichung einer alten Druckvorlage 
berechtigt. Die Anzeigenrechnung ist vom Auftraggeber in voller 

Höhe zu begleichen. Liegt trotz Auftrag kein Anzeigenmotiv des 
Auftraggebers fristgerecht vor, ist die Anzeigenrechnung trotzdem 
vom Auftraggeber in voller Höhe zu begleichen.

5. Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Beschaffenheit 
geeigneter Druckunterlagen ist allein der Auftraggeber verantwort
lich. Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der Auf
traggeber verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format 
oder den technischen Vorgaben des BME entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. Kosten des 
BME für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende Ände
rungen der Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu tragen. Der Auf
traggeber ist verpflichtet, ihm zugestellte Abnahmeversionen seiner 
Anzeigen innerhalb von drei Werktagen zu prüfen und abzunehmen. 
Kosten, die dem BME aus einer nicht termingerechten Abnahme ent
stehen, sind durch den Auftraggeber zu tragen. 
Vereinbart ist die für die Publikation nach Maßgabe der Angaben 
in der Preisliste sowie in der Auftragsbestätigung übliche Beschaf
fenheit der Anzeigen im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der 
 Auftraggeber die Vorgaben des BME zur Erstellung und Übermitt
lung von Druckunterlagen einhält.

6. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung 
der Druckunterlagen endet sechs Wochen nach der erstmaligen 
Verbreitung der Anzeige.

7. Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich 
geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auftragge
ber Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatz anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Der BME hat das Recht, eine Ersatz
anzeige bzw. Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn
•   diese einen Aufwand erfordert, der unter Beachtung des Inhalts 

des Schuldverhältnisses und der Gebote von Treu und Glauben 

in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des  
Auftraggebers steht oder

•   diese für den BME nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich 
wäre.

Lässt der BME eine ihm für die Ersatzanzeige gestellte angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentlichung 
erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Bei 
unwesentlichen Mängeln der Anzeige ist die Rückgängigmachung 
des Auftrages ausgeschlossen. Reklamationen bei nicht offensicht
lichen Mängeln müssen binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn geltend gemacht werden.

8. Der BME haftet für sämtliche Schäden, gleich, ob aus vertrag
licher Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung nach Maß
gabe der folgenden Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit be
schränkt sich die Haftung im kaufmännischen Verkehr auf den Er
satz des typischen vorhersehbaren Schadens; diese Beschränkung 
gilt nicht, soweit der Schaden durch gesetzliche Vertreter oder 
leitende Angestellte des BME verursacht wurde.

Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der BME nur, wenn eine wesent
liche Vertragspflicht verletzt wurde. In solchen Fällen ist die Haf
tung auf den typischen vorhersehbaren Schaden beschränkt.

Bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit haftet der BME 
nach den gesetzlichen Vorschriften. Reklamationen müssen – 
außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier 
Wochen nach Erscheinen geltend gemacht werden.

Alle gegen den BME gerichteten Ansprüche aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten 
beruhen.
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9. Proofs werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurück gesandten Proofs. Der BME berücksichtigt alle Fehlerkor
rekturen, die ihm bis zum Anzeigenschluss oder innerhalb der bei 
der Übersendung des Proofs gesetzten Frist mitgeteilt werden.

10. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste ge
währt.

11. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bankübliche Zinsen 
sowie die Einziehungskosten berechnet. Der BME kann bei Zah
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vor
auszahlung verlangen.

Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der BME berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages zum Anzeigenschlusstermin und von 
dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

12. Der BME liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art 
und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des BME über die Veröffent
lichung und Verbreitung der Anzeige.

13. Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässig
keit der Anzeige verantwortlich. Dies umfasst insbesondere die  
Verantwortlichkeit für Anzeigen, die gegen Vorschriften des Ur
hebergesetzes, des Gesetzes gegen Unlauteren Wettbewerb oder 
sonstige einschlägige Gesetze verstoßen. Der Auftraggeber stellt 
den BME von allen Ansprüchen wegen der Veröffentlichung der 
Anzeige frei, einschließlich der Kosten einer angemessenen 
Rechtsverfolgung. Der BME ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob 
ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der 
BME durch gerichtliche Verfügung z.B. zum Abdruck einer Gegen
darstellung aufgrund der geschalteten Anzeige verpflichtet, hat 
der Auftraggeber dieser Anzeige die Kosten des Abdrucks nach der 
gültigen Anzeigenpreisliste zu tragen. Der Auftraggeber ist ver
pflichtet, dem BME nach Treu und Glauben mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu un
terstützen.

14. Der Auftraggeber überträgt dem BME die für die Schaltung der 
Anzeige nach Maßgabe des Anzeigenauftrags erforderlichen Ver
vielfältigungs und Verbreitungsrechte.
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